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N 3 . 2 ndli i ammlung gegen die 
Richtergehälter und Gerichts⸗ {ie gun Seas, Asch Pa 
Aſſeſſoren durch die Juſtizverwaltung aus. an 

aſſeſſoren. ging hierbei 2 Beſorgniß aus, daß auch 


Berlin, 18. März. 
Der geſtrige Tag war freigehalten worden, 
um — en Gelegenheit zu geben, den 
Geſetzentwurf über die Regelung der Richter⸗ 
ehälter, der auf die Tagesordnung von 
D. ertag geſetzt werden ſoll, durchzuberathen. 
Ueber das Ergebniß 5 Berathungen ver⸗ 
lautet im a . ae 
geſchäftliche Behandlung der BVoklage betrifft, leiden könnte. 
ſo ſcheint ſich eine Mehrheit daft zu ergeben einen nothwendigen Nieren 
die 3 eien eee er diefer Frage und der Neuregelung der Richter⸗ 
nicht der Bu „ ſondern einer be⸗ älter nicht anzuerkennen. a 
en Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu gehälter nicht anzue 
überweiſen. Eine große Mehrheit des Hauſes 
iſt der Anſicht, daß die Regelung der gericht⸗ 
lichen Gehälter auf einer geſunden Grundlage 
beruhe. Den Streitpunkt in den Fraktionen — 
und dieſer Vorgang wird ſich auch im Plenum 
wiederholen — bildeten die Beſtimmungen über 
die Ernennung der Gerichtsaſſeſſoren. Man 
war zwar der Anſicht, daß der jetzige 
Zustand durch die Zahl und Qualität 
der Gerichtsaſſeſſoren ein unhaltbarer ſei, hatte 
aber in der Mehrheit der Fraktionen gegenüber 
em § 8 der Vorlage, der dem Juſttzminiſter 
eine große Gewalt verleiht, erhebliche Bedenken. 
Auf vielen Seiten befürchtete man in Zukunft 
tendentiöſe Anſtellungen und in Zeiten politiſcher 
regung die Förderung des Streberthums. 
So wurde auch darauf hingewieſen, daß die 
Trennung zwiſchen Richterſtand und Anwalt⸗ 
chaft durch die Vorlage ſich noch mehr erweitere 


bei einer völlig ſachgemäßen und vorurtheils⸗ 
freien Handhabung dieſer Befugniß ſich dennoch 
in der Bevölkerung die 1. ber Affen feſtſetzen 
dürfte, daß die Auswahl der Aſſeſſoren nach 
einſeitigen Geſichtspunkten vorgenommen werde, 
daß aber damit das für eine gedeihliche Rechts⸗ 
pflege unerläßliche Vertrauen der Bevölkerung 


Deutſchland. 

Berlin, 19. 7 Wie die „Ag. Stef.“ 
meldet, wird Kaiſer Wilhelm am 24. d. Mts. 
inkognito in Genua ankommen und fi dort an 
Bord der „Hohenzollern“ einſchiffen. Von Genua 
aus wird die „Hohenzollern“ Neapel und mehrere 
andere Häfen Italiens anlaufen. Es ſtehe feſt, 
daß der Kaiſer und König Humbert eine Begeg⸗ 
nung haben werden; über den Tag und die 
Einzelheiten dieſer Zuſammenkunft iſt noch nichts 
endgültig feſtgeſetzt. a 

— Wie aus London gemeldet wird, hat der 
Kaiſer für die Auguſt⸗Regatta in Cowes einen 
großen Pokal als Preis geſtiftet. 

— Zu den Krönungsfeierlichkeiten in Mos⸗ 
kau werden die Kommandeure aller Regimenter, 
Bataillone und Artilleriebrigaden, deren Chef der 


und daß die Rechtsanwaltſchaft noch mehr] Zar iſt, befohlen werden. Das Tru 
D 1 Z0 $ Truppendetache⸗ 
rg due Ernennung enge] ment für die Reönungsfeiertichteiten wid 50 000 


Mann ſtark fein. Es ſollen 83½½ Bataillone 
Infanterie, 36 Eskadronen Kavallerie, 7 Sotnien 
Koſaken und 14 Batterien nach Moskau beordert 
werden. Das Oberkommando über bieje en 
iſt dem Oheim des Zaren, dem Großfürſten 
Wladimir Alexandrowitſch, übertragen worden. 
Die ſtändige Moskauer Garniſon wird im Cho⸗ 
dimer Lager bei Moskau konzentrirt werden. 

— Von etwa 50 000 Perſonen ſind nach 
ungefährer Schätzung geſtern die Gräber der 
Märzgefallenen beſucht worden, Um 6 Uhr 
Abends wurde, wie immer, der Friedhof ge⸗ 
ſchloſſen, und das Publikum verlief ſich in der 
größten Ruhe ſehr bald. Der ganze Tag iſt ſo 
ruhig verlaufen wie noch keiner ſeiner Vorgänger. 
2 Der zum Generalkonſul ernannte Konſul 
in Sofia Dr. von Voigt⸗Rhetz hat urſprünglich 
im Militärdienſt geftanden, Er iſt im Oktober 
1869 beim 3. Garde⸗Regiment zu Fuß Offizier 
geworden und hat ſich im Kriege gegen Frank⸗ 
reich das Eiſerne Kreuz erworben. 1877 rückte er 
zum Premierlieutenant auf und wurde 1881 
unter Stellung à la suite des Regiments zum 
Adjutanten beim Gouvernement bon Berlin er⸗ 
nannt. Nachdem er am 29. Auguſt 1883 zum 
Hauptmann befördert war, ließ er ſich am 
1. November deſſelben Jahres zum Auswärtigen 
Amt kommandiren und fand als Vizekonſul in 
Odeſſa Verwendung. Am 14. April 1885 ſchied 
er endgültig aus dem Militärdienſt aus und trat 
in den Dienſt des Auswärtigen Amts über. 


aſſeſſoren mit den Beſtimmungen über die 
— — der Richtergehälter wurde als ein 
nicht nothwendiger bezeichnet, auch gegenüber 
der ausdrücklichen Erklärung der Vorlage: „Die 
Befugniß, eine Beſchränkung des Anwärter⸗ 
kreiſes durch Auswahl geeigneter Kandidaten 
eintreten zu laſſen, iſt die unerläßliche Vor⸗ 
ausſetzung für die Durchführung der Alters⸗ 
zulagen.“ Man hält vielfach die Regelung der 
Alterszulagen auch ohne die Regelung 
der Stellung der Gerichtsaſſeſſoren für 
möglich. Praktiſche Gegenvorſchläge ur 
Hebung der beſtehenden Mißſtände ind 
gegenüber dem § 8 der Vorlage bis jetzt nicht 
gemacht worden. Die Gegner des § 8 ſchlagen 
vor, es beim beſtehenden Rechtszuſtande zu be⸗ 
laſſeu. Vielfach wird der Wunſch geäußert, im 
$ 1 auch die Gebälter der Staatsanwaltſchaft 
mitzuordnen. Dann wünſcht man auch das 
Dienſtalter und das Beſoldungsdienſtalter (8 2) 
für die Zukunft einheitlich zu geſtalten. Es 
kann nach § 2 der Vorlage vorkommen, daß der 
Vorſitzende einer Kammer geringeres Gehalt be⸗ 
zieht als die Beisitzer. Es wird deshalb zu er⸗ 
wägen ſein, ob der Zeitpunkt, der für die Be⸗ 
oldung entſcheidend iſt, nicht auch für das eigent⸗ 
liche Dienftalter maßgebend fein ſoll. Viele 
ünſche bezüglich der finanziellen Regelung der 
Richtergehälter können im Plenum kaum zur 
er fommen, en werden wine 
m beſten in der Kommiſſion erörtert werden. h uSwärtig 
Intereſſant iſt es, ſich gegenüber den Beſtim⸗ u in er 1 1 
mungen der Vorlage über die GerichtsaſſeſſorenKonſul in Valparaiſo, General rwaltete 
einige Bemerkungen des Juſtizminiſters über die⸗ er interimiſtiſch das Generalkonſulat für Bul⸗ 
ſelben ins Gedächtniß zurückzurufen. Der Juſtiz⸗ garien. 
— Schönſtedt jagte in der Sitzung des Ab⸗ — In der Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
lich: nn vom 13. Februar 1895 twört-[Haufes für das Lehrerbeſoldungsgeſetz wurde 
punkt ch theile vom verfaſſungsmäßigen Stand⸗ geſtern Vormittag die zweite Leſung der Vor⸗ 
des ee die Anſchauung, daß das Beſtehen]lage beendet. Zunächſt wurde der in erſter 
St ramens einen Anſpruch auf Anſtellung im]Leſung eingefügte § 20a diskutirt, welcher den 
5 aatsdienſt nicht . und daß das Staats⸗ Lehrern eine Vergütung für Theilnahme an 
die An t, 0 gs önig verfaſſungsmäßig] Konferenzen aus der Staatskaſſe bewilligt. Der 
durch e eamten vorbehält, nicht] Finanzminiſter will dieſe Vergütung nur für den 
Wirk *. ſchrä 2 en ne in jeiner| Bejud) von Kreis⸗ und Seminarkonferenzen zu⸗ 
irkung beſchränkt worden iſt. Aber wenn Sie geſtanden wiſſen und giebt die Streichung des 
mich vor die praktiſche Ausführung des Satzes ganzen Paragraphen und Faffung einer ent⸗ 


ftellen, daß ein Anſpruch auf Anſtellung nicht] ſprechenden Reſolution anheim. § 20a wird 
beſteht, dann möchte ich doch dringend bitten, darauf gestrichen. Sch ich 1 Berathung 
daß dann gewiſſe Grundſätze und Nihtihnüre| des § 25 (Staatsdotation) fortgeſetzt. In Nr. II 
aufgeſtellt werden, die für die Juſtizverwaltung] wird der Beſchluß erſter Leſung (nach Antrag 

in dieſem Punkte maßgebend jein ſollen. Wenn Winckler) aufgehoben und die Regierungsvorlage 
das nicht der Fall iſt, daun würde ich die Stel⸗ wiederhergeſtellt (Staatsbeitrag bis zur Höchſt⸗ 
lung des Juſtizminiſters für eine der undank⸗ zahl von 25 Schulſtellen für jede politiſche 
barſten halten, die es überhaupt giebt, denn Gemeinde). Dieſem Beſchluß entſprechend wird 
gegen ihn allein würden ſich die Vorwürfe rich⸗ auch für Nr. IV die Regierungsvorlage wieder⸗ 
ten, wenn mit Recht oder mit Unrecht zurückge⸗ hergeſtellt mit der Modifikation, daß der Be⸗ 
ſetzte Perſonen keine Verwendung finden, und er ſoldungsbeitrag des Staates zu den Lehrerſtellen 
allein würde in die Lage kommen, ſolche Zurück⸗ von 267 auf 270 Mark erhöht wird. Von den 
weiſungen aussprechen zu müſſen. Die Juſtiz⸗ [beiden konſervativen Parteien und dem Zentrum 
verwaltung wäre es allein, die por der verant⸗[wird ſodann die Einfügung folgender Nummer 
wWaortungsvollen Aufgabe ſtände, bei der zahlreiche] VIa beantragt: „Für diejenigen politiſchen Ge⸗ 
Fehlgriffe unvermeidlich ſein würden.“ Nach meinden, in welchen durch die Beſtimmung zu 
ſeinen eigenen Worten wird alſo der Juſtiz⸗ II eine erhebliche Erhöhung der Schullaſten ein⸗ 
miniſter nichts dagegen haben können, wenn die tritt, wird ein Beitrag von jährlich 1 250 900 
aſſeſſonlſton über die Ernennung der Gerichts-] Mark zu feſten Staatszuſchüſſen verwendet. Die 
ee gewiſſe Grundſätze und Richtſchnüre] Feſtſetzung des Staatszuſchuſſes für die einzel⸗ 
5 tellt, denn ohne ſolche Grundſätze hat dieſ nen Gemeinden erfolgt durch königliche Verord⸗ 
vorlage wenig Ausſichten, durchzugehen. Hoffent⸗Anung. Bei der Gewährung und Berechnung des 
naglingt es der Kommiſſion, einen praktiſchen] Staatszuſchuſſes iſt die Steuerkraft der Ge⸗ 
weg zu finden. meindemitglieder und das Verhältniß der 

Sn 16. d. M. tagte in Köln eine von Steuerkraft zu den Schul⸗ und kommunalen 
Ölner Landrichtern und Amtsrichtern gut be-] Laſten der Gemeindemitglieder zu berückſichtigen.“ 
uchte Verſammlung behufs Stellungnahme zu] Der Antrag wird mit einem, konſervakiven 


dem Geſetzentwurf über die Regelung der Richter⸗ Unterantrag, hinter „Gemeinden“ einzufügen: 
gebälter und die Ernennung der Gerichtsaſſeſſoren. 

\ 

u 


„oder betheiligten Schulverbänden“ gegen die 
ie Verſammlung war nach lebhafter Erörte⸗ 


5 Stimmen der nationalliberalen und des frei⸗ 
rung einhellig der Anficht, daß bei den eigen-|finnigen Mitgliedes, und mit demſelben Stim⸗ 
953 Anſtellungsverhältuiſſen der Richter nur] menverhältniß der gauze § 25 angenommen. 
a3 isherige richterliche Dienſtalter als Gericht- | Bei § 26 wird Abſatz 1 nach einem konſervati⸗ 
ar die Grundlage für eine Neuregelung |ven Antrage wie folgt gefaßt: „Die vor dem 
der ichtergehälter bilden könne. Dabei wurde] Inkrafttreten dieſes Geſetzes definitiv angeſtellten 
hervorgehoben, daß die beabſichtigte Einführung] Lehrer find über die für ihre Stellen neu ge⸗ 
eines erſt = der etatsmäßigen Anſtellung be⸗ troffenen Beſtimmungen und Beſoldungsver⸗ 
innenden eſoldangsdienſtalters auch vom hältniſſe zur Erklärung darüber aufzufordern, 
Flanppuukte des Entwurfs aus einer inneren ſob fie ſich dieſen unterwerfen oder bei der bis⸗ 
hegründung inſofern entbehre, als derſelbe für] herigen Ordnung verbleiben wollen.“ Der Reit 
30 Zukunft eine derartige Verminderung der] des Geſetzes gelangt gegen die Stimmen der 
dabl der Gerichtsaſſeſſoren erſtrebe, daß ſpäter⸗Nationalliberalen und des Freiſinnigen zur An⸗ 
= die Ernennung als Gerichtsaſſeſſor mit der nahme, ebenſo eine von konſervativer Seite be⸗ 
falls mäßigen Anſtellung ohnehin nahe zuſammen⸗ antragte Reſolution: „Die königliche Staatsre⸗ 
— würde. Ferner wurde die Beſtimmung gierung aufzufordern, dem Landtage baldmög⸗ 
Veni des Entwurfs, wonach die bisherige lichſt ein auf konfeſſioneller und chriſtlicher 
Diaſchrift, daß die für die Beſtimmung des Grundlage beruhendes Volksſchulgeſetz vorzule⸗ 
Geſaltalters maßgebenden Grundſätze nur durch f gen.“ — Eine andere Reſolution des Inhalts, 
wels, abgeändert werden können, aufgehoben daß in den nächſten Etat die erforderlichen 
wenden ſoll, alljeitig bemängelt und es für noth⸗ Mittel eingeſtellt werden, um den an öffentlichen 
Bet erachtet, in das Geſetz die ausdrückliche Volksſchulen angeſtellten Lehrern und Lehrerinnen 
eine zmung aufzunehmen, daß auch fernerhin bei den im Auftrage der Schulaufſichtsbehörde 

Aenderung der Richtergehälter nur auf dem oder auf deren Verfügung ausgeführten Reiſen 


e des Geſetzes erfolgen könne. Ganz ent-!zu Kreis⸗ und Seminarkonferenzen eine ange⸗ 
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Was die zum Richterſtand eine ſchwere Erſchütterung er⸗in Verbindung zu treten. Verſammlungen unter 
Auch vermochte die Verſammlung freiem Himmel ſollen nicht von der Genehmigung 
zwiichen der Polizeibehörde abhängen. 
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meſſene Vergütung zu gewähren, wird einftim- im Reichstage eine Eingabe gerichtet, bei der 
mig angenommen. — Bei der Schlußabſtim⸗Abſtimmung im a — ei 
mung wird das ganze Geſetz mit 16 gegen 5 entwurf in der vorgeſchlagenen Faſſung feine Zu⸗ 
(nationalliberale und freiſinnige) Stimmen ange- ſtimmung zu verſagen. 

nommen. 

— Die Kommiſſion des Reichstages zur 
Vorberathung der Anträge der Freiſinnigen und 
der Sozialdemokraten über die Ergänzung des 
Vereins⸗ und Verſammlungsrechtes beſchloß den 
Ausſchluß von Minderjährigen von dem Beſuch 
der Vereine und Verſammlungen, ferner den 
politiſchen Vereinen zu geſtatten, unter einander 


Petersburg, 18. März. Der Präſident der 
kaiſerlichen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz, 
we er beg dr ale gr Unterredung mit 
i € em Miniſter des Auswärtigen, Fü 5 
Es wird beſtimmt angenommen, daß die über die Frage der e 
mehr und mehr um ſich greifende Maul⸗ und theilungen der ruſſiſchen Geſellſchaft vom Rothen 
Klauenſeuche in Osfriesland durch aus Holland Kreuz nach Afrika. Angeſichts des Herannahens 
eingeſchmuggeltes Rindvieh nach dort verſchleppt der Regenperiode war beabſichtigt, die beiden für 
worden iſt. Der Schmuggel iſt namentlich im] die Italiener und für die Abeſſinier beſtimmten 
Emsland ſeit einiger Zeit ſtark betrieben worden, Abtheilungen den Weg durch das italieniſche 
und leider greift auch hier die Seuche weiter Gebiet nach Maſſowah nehmen zu laſſen. Auf 
um ſich. 5 dem Wege über Obok würde die für die 

Koburg, 18. März. Der Landtagsausſchuß Abeſſiner beſtimmte Abtheilung das abeſſiniſche 
empfiehlt dem Anfang April zuſammentretenden] Lager nicht zur rechten Zeit erreichen. Der 
Speziallandtag, den Herzog Alfred um Aufhebung | Miniſter des Auswärtigen beſchloß, mit der 
der Miniſterialiuſtruktion zu erſuchen, durch ſitalieniſchen Regierung Unterhandlungen anzu⸗ 
welche der Verfaſſungskonflikt mit dem Miniſter knüpfen, um den Durchzug durch Maſſowah nach 
Strenge entſtanden iſt. 1 a erbitten. Zwei Abtheilungen 

= werden unter dem Befehl des Generals Schwadow 
5 Niederlande. ſtehen und 10 u Wundärzte, 20 — 
Anmſterdam, 17. März. Die Bewegung herzige Schweſtern und 50 Sanitätsgehülfen ent⸗ 
für die Wiedereinführung der im Jahre 1870] halten. Der Präſident der Geſellſchaft vom 
abgeſchafften Todesſtrafe nimmt immer größeren Rothen Kreuz erhielt bereits telegraphiſch die 
Umfang an. Freilich geht die Bewegung haupt⸗ Beſtätigung des Beitritts Abeſſiniens zur Genfer 
ſächlich vom ultramontanen und orthodoxen Lager Konvention. Die Zuſammenſtellung der Ab⸗ 
aus, doch iſt nicht zu leugnen, daß auch viele] theilungen beginnt bereits unter der Leitung des 
Liberale es nicht ungern ſehen würden, wenn die|Artillerie- Hauptmann? Zwiaguin. Dieſelben 
Bewegung Erfolg hätte. Daran iſt aber vor der[ werden am 7. April bereit ſein. Zwiaguin, 
Hand gar nicht zu denken, denn nicht nur ſind welcher im vorigen Jahre mit Leontjew in 
alle Juriſten, ſoweit ſie nicht den beiden genann⸗ Abeſſinien geweſen war, hat es abgelehnt, die 
ten Parteien angehören, entſchiedene Gegner der Abtheilungen zu begleiten. 
Ade jonden bei ln „lebe 3 17. März. 
ein derartiger Antrag auf den entſchiedenſtenſitz des Generals Tſchernajew und unter Theil⸗ 
Widerſpruch ſtoßen. Mit Recht wird darauf ou 8 


den l 8 g n g 9 nahme des ſerbiſchen Geſandten Mihailowic, d 
Paris abgehalten wird, nehmen als Vertreterſ hingewieſen, daß der abſchreckende Charakter der Spitzen der ruſſiſchen ei 11 dem Pater 


des deutſchen Reiches Theil: die Geheimen Ober- Todesſtrafe, d i i c : 
Regierungsräthe Dr. Gerſtner vom Reichs⸗Eiſen⸗ bar bie 1 Morde in e u cher Migiber der ſlawiſhen Heschſchaft fand 


elle reicher Mitglieder der ſlawiſchen Geſellſ 
. Dr. Ya der Leyen vom königlich] der Henker noch ein Element der Strafrechts⸗ be ein l eſteſſen a Ehren der Sac 
breuß, Niniſterium dei unten Arbeiten nn pflege bildet, feiner Beweiskraft entkleidet wird. Komarow ſtatt. Während der Tafel hielt 
a han a teichs⸗ 2 ob — Ein anderer Feldzug und zwar gegen die obli⸗ General Tſchernajew eine Rede, in der er auf 
sun En 9 7 Den orfer, Mitglied der] gatoriſche Zivilehe, wird, zunächſt von ultramon⸗ die außergewöhnliche Bedeutung der letzten Er⸗ 
. N as baieriſchen Staats⸗ taner Seite, ebenfalls wieder eröffnet werden, eigniſſe in Bulgarien und ihre Tragweite für 
9925 9 d i ei 155 Wachen und die Vermuthung liegt ſehr nahe, daß die] die Orthodoxie und den Slawismus hinwies. 
eee n., 
ters 1 Ö - mit im inneren Kaiſer, öni ˖ 
Deſſaigne ftattgefunden, ſtehen. Schon vor einem Jahr re ee 


Jon. i Fürſten Ferdinand von Bulgarien und den 
— Das neue amtliche Waarenverzeichniß „Maasbode“ eine Reihe von Artikeln, in denen Fürſten von Montenegro. General Komarow 
zum Zolltarif it noch nicht ein Vierteljahr in] die gleiche Forderung geſtellt wurde, doch muß ſprach über die Bedeutung der Orthodoxie in der 
Geltung und ſchon wieder tauchen die Wünſche hier hervorgehoben werden, daß die antirevo⸗ ſlawiſchen Welt. 
auf Errichtung eines Reichs⸗Zolltirifamtes oder lutionäre Partei ſich an dieſer Bewegung noch Rußland wird 9 Konſuln und Vizekonſuln 
eines eicsperichtäßefeg für Zolliſtreitigteiten] nicht bethelligt hat und auch nicht betheiligen] nach Bulgarien entjenden und in erſter Reihe 
auf. Dieſe Wünſche find nun ſchon ſeit dem] wird. Selbſtverſtändlich wird es bei akademi⸗ Konſuln in Sofia, Philippopel, Ruſtſchuk, Varna, 
Beginn der achtziger Jahre wiederholt worden. ſchen Beweisführungen ſein Bewenden haben. Widdin und Burgas ernennen. Die Geldmittel 
Obſchon nicht verkannt werden kann, daß die Mit großer Befriedigung iſt es hier aufge⸗ hierzu ſind bereits angewieſen. 
Erledigung von Zollſtreitigkeiten und die Aus- nommen worden, daß die indiſche Regierung un nn 
1 1 une anf 5 gegen⸗ ne beaels his 2 der noth⸗ 
wärtig Mängel aufweifen, deren Beſeitigun n on periodiſcher Hungersno 2 i 2 i 
wohl angebracht wäre, ſo muß doch 14 5 ie heim zeſuchten Bevölkerung von Lombef auf a eg ggg Nachrichten. . 
der hervorgehoben werden, daß wenn die Verſuche helfen. Auf den Vorſchlag des niederländiſchen „ Sten, 12, Mär. Die fetig dich 
auf Abſtellung der Mängel nicht den Erfolg in Reſtdenten hat die Regierung2400 Stit Büffelange: wiederholenden Klagen and dringlichen Vor⸗ 
obigem Sinne gehabt haben, bisher unüberwindlichel kauft, um fie den Saſſaks als Zugvieh bei der ſtellungen der Fiſchereie⸗ Intereſſenten haben 
Schwierigkeiten im Wege geſtanden haben. Alle Welt] Beſtellung der Reisfelder zu überlaſſen; die Ab⸗ Ache, daß „hie nen 
weiß, worin die letzteren beſtehen. Die Kompe⸗ zahlung geſchieht dann allmälig durch Einliefe⸗ zun Verminverung der Fiich reiter 
tenzen, welche die Einzelſtaaten auf dem Gebiete rung eines geringen Beſtandtheils der Reis⸗ deinen annere 1 8 geha gaben. 
der Zollverwaltung haben, ftehen einer Regelung ernte; ebenſo hat die Regierung 4000 Spaten Zur 1 Bekämpfung dieſes ge⸗ 
von Reichs wegen, wie fie im Zolltarifsamtl nach Lombok geſchickt, die ebenfalls unter die füriichen len des ſoll nunmehr auf 1 — 
u. ſ. w. gewünſcht wird, entgegen. Wenn ſolche ackerbautreibende Bevölkerung vertheilt worden ordnung bes Landwirthſchaftsminiſters in allen 
Schwierigkeiten vorhanden find, jo iſt es doch find. Oberförſtereien, in welchen Reiherſtände vor⸗ 
2 handen find, ein vom Forſtmeiſter Reuter zu 


am zweckmäßigſten, einen anderen Weg zu ſuchen, N 5 . € 
auf welchem, wenn auch nicht der ganze, jo doch 5 5 für Fer en e 


wenigſtens ein theilweiſer Erfolg erzielt werden re ; 
kann. Und dieſer Weg ift von der betreffenden 5 5 S 


Reichsverwaltung eingeſchlagen worden. Ein > 5 Dohle! 
Theil der Zollſtreitigkeiten entfteht daraus, daß Verfahren zur Verminderung der Fiſchreiher 
das amtliche Waarenverzeichniß bisher nicht glei- ſchon im laufenden Jahre verſuchsweiſe in ge⸗ 
chen Schritt mit der Entwicklung der Technik eigneten gefahrloſen Fällen zur Anwendung ge⸗ 
und des Verkehrs gehalten hat. Das ſoll in bracht werden. Der Forſtmeiſter Reuter 
s 83 r empfiehlt, im Monat Mai, wenn die jungen 


Zukunft anders werden. Nachdem das neue 7 85 5 1 can 
fel den get an Zet abe eite bee deni ſig Nee brfaben, Dun) gelb 
I neue an bei welcher Nie desselben mit leichten Rohrſtöcken ausgerüſtete Kletterer 
Ansprüche auf Aenderung Verückſi 1 tigten beſteigen zu laſſen, und die jungen Reiher mit 
chtigung er⸗ Hülfe der an den Stöcken angebrachten eiſernen 
Haken herunter zu ſtoßen. Von untenſtehenden 


ri follen. 7 se Reviſion jetzt ſchon 
vokzunehmen, würde dach wohl etwas verfrüht Schützen würden dann gleichzeitig die kreiſenden 


ſein, jedoch ſie wird zur geeigneten Zeit ſchon 


Es iſt nur eine 
Anzeige 48 Stunden vor Abhaltung nöthig, 
damit Anordnungen im Intereſſe des Verkehrs 
getroffen werden können, 

— Die mehrfach angekündigte Denkſchrift 
über die Durchführung des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes, auf Grund deren erſt mit Nutzen an die 
Berathung der zahlreichen Petitionen wegen 
allzuſtarker Heranziehung des Grundbeſitzes zu 
den kommunalen Laſten wird gegangen werden 
können, iſt im Finanzminiſterium ausgearheitet. 
Sobald ſie die Zuſtimmung des Miniſters des 
Juͤnern erhalten hat, wozu wahrſcheinlich nicht 
allzulange Zeit nöthig ſein dürfte, ſoll ihre Vor⸗ 
legung an den Landtag erfolgen. Derſelben 
wird daher in Kürze enigegenzufehen fein. 

— An der Konferenz zur Reviſion des 
Berner internationalen Uebereinkommens über 
den Eiſenbahn⸗ Frachtverkehr, die gegenwärtig in 


Belgien. 


Brüſſel, 18. März. Die Lütticher Streik⸗ 
bewegung nimmt einen bedrohlichen Umfang an. 
6000 Bergleute feiern. In 7 Bergwerken gingen 
ſie gewaltthätig vor und überfielen Nachts die 
Wohnung des Aufſehers, in Marihaye miß⸗ 
handelten ſie denſelben. 500 Streikende zogen 
drohend vor das Rathhaus von Seraing und 
forderten Geld. 


Frankreich. 

Paris, 18. März. General Sauſſier iſt 
durch Dekret vom 17. d. Mts für weitere drei 
Jahre in ſeinem Amt als Militär⸗Gouverneur 
von Paris belaſſen worden. 

ie Verhandlungen in dem Betrugsprozeß 
Lebaudy wurden heute ohne Zwiſchenfall be⸗ 


erfolgen. Für die intereſſirten Kreiſ DOM endigt. Das Urtheil wird am Montag verkündet alten Reiher abauschießen jein. „Mit Recht wird 
es wohl angezeigter ſein, ſtatt ſich in Wünſchen werden. zn auch darauf hingewieſen, daß die Zerſtörung der 


Reiherhorſte nicht rathſam ſei, weil die Reiher 
ſich dann anderweitig anſiedeln, während ſie ſonſt 
die alten Stände beibehalten. Es wird ſich 
empfehlen, daß auch ſeitens der Gemeinden und 
Privaten, in deren Forſten Reiherſtände vorhan⸗ 
den ſind, in gleicher Weiſe eine Bekämpfung der 
Fiſchreiher verſucht werde. Für die getödteten 
Reiher werden Prämien gewährt werden. 

— Für die am 24. d. M. hierſelbſt an⸗ 
beraumte Sitzung der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern iſt noch 
folgender Gegenſtand auf Wunſch des Herrn 
Landwirthſchaftsminiſters zur Tagesordnung ge⸗ 
ſtellt: 10. Gutachtliche Aeußerung über die 
Förderung der Obſtbauzwecke, insbeſondere Ein⸗ 
richtung von Obſtbörſen, mit Hülfe von Staats⸗ 
und Provinzialmitteln. 

— Nach einer im „Mar.⸗Ver.⸗Bl.“ ver⸗ 
öffentlichten Kabinetsordre treten 1. April 1896 
die bisher von den Werftdiviſionen und See⸗ 
bataillonen zu den Bekleidungsämtern komman⸗ 
dirten Oekonomiehandwerker und 
Kammerunteroffiziere aus den Ver⸗ 
bänden dieſer Marinetheile und werden den Be⸗ 
kleidungsämtern ausſchließlich unterſtellt. Die 
Oekonomiehandwerker tragen die Uniform der 
Mannſchaften der Werftdiviſionen und auf dem 


zu ergehen, die doch nicht auf Berückſichtigung Toulon, 18. März. Entgegen der Nachricht 

rechnen können, mit ihren Anſprüchen auf des „Figaro“ hat das Levante⸗Geſchwader noch 

Aenderung des Waareuverzeichniſſes an das keine neue Beſtimmung erhalten. 

Reichsſchatzamt heranzugehen und dieſelben mög⸗ tali 

lichſt ausführlich zu begründen. Auf dieſem * 

Wege dürfte mehr erreicht werden, als auf dem. Rom, 18. Mürz. Die heutige Kammer⸗ 
ſitzung verlief ſehr unruhig. Crispi erſchien, um 


der Aufſtellung unerfüllbarer Wünſche. Polit d fall 2 

8 F 5 die Politik des gefallenen Kabinets zu vertheidi⸗ 

3 v . : . } : 
Briefe 75 52 1 ar 2 oem gen, Dr ale kam 5 nicht an ihn. Bovio 
engliſchen Miſſionsſtation Magila wollen wir e eee a 8 jede die 
noch bemerken bob n > Daupfftation der lußerſte Linke 5 das Kabinet unterftäßen. 
niversity ission Society iſt, deren © f 495 R 1 Wen 
figender der Biſchof Smithie iſt, welcher ah Bovio 1 dagegen, die Demokratie könne 
die Denunziation der englischen Fabel an den nicht das konſervative Kabinet unterſtützen. Ferri 
Gouverneur v. Soden vorgenommen hatte. Der 8 5 ch a5 ge Ae f. 5 eg 
Peters'ſche Brief war entweder an Smithie e e Sale fir ale r 
ſelbſt oder feinen Vertreter in Magila gerichtet il d N em 
Biſchof Tucker fteht an der Spitze der Church 2 8 5 ar, Lee e 9555 
Missionary Society, welcher unter anderem die Als er erk 9 4 g von der Armee ſprach. 
Station Moſchi gehört. Er ſcheint auf einer ; 1 nt 
Inſpektionsreiſe gegen den 8. Februar 1892, alſo > aufimonaruj, berbot_ ihm der Prafdent 
ewa acht Tage nach dem Abmarſch er weiter zu ſprechen. Am Schluſſe der Sitzung 
Peters und Fehrn. v. Pechmann, in Moſchi ei 5 ſtellen Cangallo, Toaldi und andere Deputirte 
eiroften zu fein Fe ’ ſchi eins den Antrag, dem engliichen und dem rumäniſchen 
9 Mit der engtif chen Miſſton in Woſchi ftan- 5 Gruß des Hauſes zu entbieten. 
den die deutſchen Herren der Kilimandſcharoſtation, h n ce 1 r Gefühle e daß 
welche etwa 7 Marſchſtunden davon entlegen war, FE der engliſchen und ande Regie⸗ Mützenbande die in Aluminium gew e e. 
8 Wen be Degichungen, daf rung machen werde. (Lebhafter Beifall.) Im⸗ ihrift: „Kaiser eh = ie 
re zei! 1 5 dom dna Steggal ſchon briano bemerkt, daß er mit dem Gruß an die der Inſchrift die Bu N lee die 8 2 
u 5 1 7 er Taue 8 HKom⸗ beiden Parlamente einverſtanden ſei (Beifall), jegung der ee on miſſe bt er 
der Einſch in ( 4 145 Waffen für u aber in demſelben einen einfachen Höflichkeitsakt 1 5 3 f wnmnugen weer e 
ic Gi mene Zi Kllimandſcharo ie rabeute erblcce. (Große Unruhe.) Cangallo betont, daß = 15 Beftrarun ines Gaſtwirths 
045 ei e e offiziell bei die Sympathiebezeugungen der Parlamente Eng: — Die Beſtrafung 5 f aſtunde ee 
r. = er I erklag die Verhandlu „lands und Rumäniens für Italien durch eine] wegen e aa Are dam 1 
Abar ama A Klum nbhban i um die ihrer Bedeutung würdige Erwiderung an die beiden] wegen uldens * 1 8 ass 
nude ii 19 1595 175 im Gange, edlen Nationen geehrt werden müßten. (Lang währt 7 ren nz 28 der 1805 
111 ie Engländer Ic dieses A nhe In⸗ anhaltender Beifall des Hauſes, einzelne Proteſt⸗ gerichts, III. e aatin 2 für die f. 85 
Fi für A zu gewinnen Wegen —— e er 1 zieh ER H vielmehr ſind die 
belliſchen Umtriebe wurden hernach die engliſchen Dänemark. der Beſtrafung zu Grunde liegenden Verfehlungen 
Miſſſonare Barter und Steggal aus dem Kili] Kopenhagen, 18. März. Die Vermählung nach ihren konkreten Berhältniffen zu, me 
mandſcharo⸗Gebiete ausgewieſen. Beſonders kam] der älteſten Tochter des Kronprinzen und der ſuchen, inwieweit dieſe die Annahme recht⸗ 
es den Engländern darauf an, Dr. Karl Peters, Kronprinzeſſin von Dänemark, Prinzeſſin Luiſe, fertigen, daß der Gaſtwirth ſein . zur 
den man engliſcher Seits als den energiſchſten mit dem Prinzen Friedrich zu Schaumburg⸗Lippe Förderung der Völlerei oder des verbotenen 
Vorkämpfer der deutſchen Intereſſen kannte, als wird am 5. Mai in Schloß Amalienborg ſtatt⸗ Spiels mißbrauchen werde. Berani x 
Grenzkommiſſar zu entfernen. Aus diefem|finden. Der König und die Königin von Würtem⸗ * Wie wir hören, ift das ba 
e , u Re 
ri el über ſeine 2 ätigkeit am x . e f —45 
Kilimandſcharo von engliſcher Seite erfunden. Rußland. * Im Fürſtenſaale (Randower Molkerei) 
Oldenburg i. Gr., 18. März. Der Ver⸗ Petersburg, 18. März. Generaladjutant,] veranſtaltete geſtern en Verein 5 

bandsdorſtand der oldenburgiſchen Gewerbe- und] General der Infanterie von Werder gedenkt am Ottoſchüler bei reger Betheiligung einen Geſe 
Handelsvereine hat an den Vertreter Oldenburgs! 20. d. Mts. nach Deutſchland abzureiſen. ſchaftsabend, deſſen geſchickt zuſammengeſtelltes 


Unter dem Vor⸗ 


* 8 A 


1 
5 


* * 1 


n neben Inſtrumentalvorträgen und matiſchen } u mi 0 ö i Roggen per Frühjahr 6,44 G., 6,45 B., per 
Sul n eine Rehe höchſt wirkungsvoller Faſſungsraum von 62 Perſonen die größten der fahrers vorzufinden. Um zu erforſchen, welche. Herbſt 5,85 G, 5,87 B. Hafer per Frühjahr 
Die einzelnen Welt, werden in dieſer Saiſon reichlich 100 Thatſachen den Nachrichten über Nanſen zu 6,18 G., 6,20 B. Mais per Mai⸗Juni 4,17 G., 


humoriſtiſcher Nummern brachte. Die \ 
Darbietungen zeugten von ſorgfältiger Vor⸗ 
bereitung und gab das Publikum ſeiner Ans 


cf aften Beifall ſchönen Terrain nächſt Tivoli wird dieſen jansk, am Eismeer ſüdlich von den Neuſibiriſchen 10,70 B. ; 
Ausdrug⸗ e ee ee 5 Ener ſeine Pforten öffnen und der Staat Inſeln, abgegangen. „Von den Schwierigkeiten, Amſterdam, 18. März. Java⸗Kaffee 
* Der Geſangverein der Stettiner Hand⸗ hat als Jubiläums⸗Augebinde ein ſtattliches die eine ſolche Expedition zu überwinden hat, good ordinary 51,00. 
werker⸗Reſſource veranſtaltete geſtern in der Poſtgebäude errichtet und damit einem lange ger kann man ſich einen Begriff machen, wenn man _ Amſterdam, 18. März. Bancazinn 
Philharmonie einen muſikaliſchen Unter⸗ hegten Bedürfniſſe abgeholfen. ſich die Kälteverhältniſſe in jenen Theilen Oſt⸗ 37.00. 
haltungsabend, der ſich eines außer⸗ ſibiriens vergegenwärtigt. Im Gebiete des aſta⸗ _ Amſterdam, 18. März, Nachmittags. 
755 9 tiſchen Kältepols, das ſich von Kolymsk über Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


ordentlich zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. 
Der wohlgeſchulte Sängerchor brachte unter der 
bewährten Leitung des Herrn F. Rie cke Lieder 
von Kromer, Gall, Sturm, Kremſer und Beſchnitt 
zu Gehör und erntete damit eben ſo reichen 
als wohlverdienten Beifall, außerdem bot das 
reichhaltige Programm einige recht anſprechende 
Einzellieder ſowie humoriſtiſche Solo⸗ und 
Enſemble⸗Scenen, welche ihre Wirkung nicht 
verfehlten. Als ſchätzenswerthe Kraft war Herr 
Konzertmeiſter Hubrich zur Mitwirkung ge⸗ 
wonnen worden und erfreute derſelbe durch den 
ausdrucksvollen Vortrag einer „ungariſchen 
Fantafie für Violine“ von Hartmann. Mit dem 
beliebten Geſamtſpiel „Kaſernenleben“ fand die 
trefflich gelungene Veranſtaltung einen effekt⸗ 
vollen Abſchluß. 

— Im Bellevue⸗Theater gelangt morgen 
Freitag, wie bereits mitgetheilt, zum Benefiz für 
Herrn Jordan die Ausſtattungspoſſe „Stettiner 
Radfahrer“ zur Aufführung, das Stück ſoll 
eine Reihe überaus luſtiger Scenen bieten und 
dürften dieſelbe ihre Wirkung nicht verfehlen, da 
auf die Inſcenirung große Sorgfalt verwendet 
iſt. Am Sonnabend wird zu kleinen Preiſen 


" 


gegeben. 


Thiere 
nehmen, 


Fertigkeit 
Schon ihre akrobatiſchen Uebungen und Pyra⸗ 
miden⸗Stellungen, 
tionen beginnen, müſſen Ueberraſchung erregen, 
aber dieſelbe ſteigt noch bei den weiteren Vor⸗ 
führungen, — da vereinigt ſich das intereſſante 
Thier⸗Trio zunächſt zu einem Orcheſter und 
während der Eine wuchtig die Poſaune bläſt und 
der Zweite den Baß ſtreicht und die Trommel 
ſchlägt, ſpielt der Dritte auf einem Schellenpiano 
ganz harmoniſch den „Schlittſchuhläufer⸗Walzer“ 
von Waldteufel. Sodann wird die Verwendung 
der Elephanten als Krankenträger und als 
Drahtſeilhalter vorgeführt, bis ſich am Schluſſe 
die Koloſſe zu einer heiteren Kegelpartie ver⸗ 
einigen; mit Ernſt und Würde werden die 
Kugeln kunſtgerecht „aufgelegt“ und der Schie⸗ 
bende verſäumt nicht, das Reſultat ſeines Spiels 
an einer Tafel zu notiren, während die anderen 
beiden Dickhäuter ihr Amt als Kegeljungen auf 
das beſte verſehen. — Das zahlreich erſchienene 
Publikum folgte den Vorführungen mit ſichtlichem 

ntereſſe und brach wiederholt in ſtürmiſche 
Beifallsbezeugungen aus. — Weiter hat das 
Programm durch die Balletgeſellſchaft „Catrini“ 
einen Zuwachs erhalten, ſechs jugendliche Er⸗ 
ſcheinungen, welche ſich mit einer originell erfun⸗ 
denen Zirkus⸗Parodie, die Vorführung einer 
Doppelfahrſchule, auf das vortheilhafteſte ein⸗ 
führten. Ferner trat geſtern die Kontra⸗Altiſtin 
Frau Walker⸗Schölermann zum erſten Male auf 
und erregte durch ihre Stimme, welche faſt 
männliche Baßtöne hervorbringt, berechtigtes 
Aufſehen. — Das ganze Programm bietet gegen⸗ 
wärtig eine abwechſelungsreiche Unterhaltung. 


Aus den Provinzen. 

SS Finkenwalde, 18. März. 
Ort wird einen neuen Scharfſchießſtand erhalten. 
Der Reſtaurateur Tripp beabſichtigt, einen ſol⸗ 
chen auf ſeinem an der Bergſtraße belegenen 
Acker zu errichten. 

S. Paſewalk, 18. März. Die Stadt⸗ 
verordneten beſchloſſen geſtern in außerordent⸗ 
licher Sitzung, die höhere Stadtſchule auf Koſten 
der Kommune durch Einrichtung einer Obertertia 
und Unterſekunda zu erweitern. 

„ Strasburg U.⸗M., 18. März. Der 
hieſige Bürgermeiſter Kuhnke iſt zum Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Nauen gewählt. 

Kammin, 18. März. Dem Braumeiſter 
Max Schiller hierſelbſt wurde vergangenen 
Montag die demſelben von Sr. Majeſtät ver⸗ 
liehene Rettungsmedaille durch Herrn Bürger⸗ 
meiſter Stipanski überreicht. Herr Schiller hatte 
im Sommer vorigen Jahres den Knaben Zieleſch 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet. 

P. Stralſund, 18. März. 
Datum erläßt Herr Regierungs-Präſident von 
Arnim folgendes Einfuhrverbot: Nachdem be⸗ 
kannt geworden iſt, daß in Rußland notoriſch 
unter den Schweinebeſtänden anſteckende Seuchen, 
insbeſondere die Schweineſeuche, der Rothlauf, 
die Wild⸗ und Rinderſeuche und die Maul⸗ und 
Klauenſeuche, herrſchen, wird hierdurch auf 
Grund des $ 3 des Geſetzes vom 12. März 
1881, betreffend die Ausführung des Reichs⸗ 
Viehſeuchengeſetzes, die Einfuhr von friſchem 
Schweinefleiſch aus Rußland auf dem Seewege 
vom Beginn des dritten Tages nach Publikation 
dieſer Anordnung ab bis auf Weiteres ver⸗ 


Auch unſer 


Unter geſtrigem 


oten. 

[] Pyritz, 18. März. Das Dominium 
des nahen Sabow ſcheint eine beſondere An⸗ 
ziehungskraft auf Brandſtifter auszuüben, denn 
in letzter Zeit brachen daſelbſt mehrfach Brände 
aus, welche auf böswillige Brandſtiftung ſchließen 
ließen. Geſtern Abend gegen 9 Uhr ſchlugen 
die Flammen plötzlich aus dem Schafſtalle des 
Dominiums und wurde derſelbe in kurzer Zeit 
eingeäſchert; leider kamen auch gegen 150 
Schafe in den Flammen um. Heute Morgen 
gegen 2 Uhr wurden die Bewohner wiederum 


durch Feuerlärm aus dem Schlafe erweckt und 


brannten noch zwei Scheunen und ein Stall des 
Dominiums nieder. ut wat 


pn: 
Aus den Bädern. 


X. Bad Reichenhall beginnt bereits, ſich] bevorſtehenden Fahrt in den ſibiriſchen Gewäſſern 
zum Empfang ſeiner Gäſte zu rüſten und es] Nachforſchungen nach. B 8 
wird nicht ſeine Schuld ſein, Real dieſe Jubel-⸗ falls 10 dahin 72 ſichere Kunde von Letzterem 
jatjon nicht das zehnte Tauſend überſchreitet. eingetroffen ſein ſollte. en R dukt r Et. 
Letzten Herbſt find nicht weniger als 15 neue ihm gegebenen Verſprechen Nanſen's gemäß, auf] Frühjahr 6,75 G., 6,77 B., per 
Villen unter Dach gebracht worden und die pneu⸗ 


S — — a 


Hüften Raum bieten. 1 ſroß⸗ Grund , 0 
artiges Vergnügungsetabliſſement auf dem einzig ein Eilbote mit Schlitten und Hunden nach Uſt⸗ 


ſchuß für die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals in Breslau beſchloß heute unter dem 
Vorſitze des Oberpräſidenten a. D. v. Seydewitz 
endgültig, die 


kannte Ausſprüche des verſtorbenen Kaiſers an⸗ 
zubringen. 


Ein Kind des Glücks“, am Sonntag Nachmittag 
„Der Veilchenfreſſer“ mit Herrn Dir. Reſemann 


Kap Tſchjeluskin Briefe oder andere Mittheilun⸗ 


„„ se a Aa nn wn!!! alle a ae ae CB RN ar Sr a 


Kammern, bisher Thon mit einem gen ſeitens des berühmten norwegiſchen Nordpol⸗ 


Auch ein neues groß- Grunde liegen, iſt bekanntlich von Jakutsk aus 


unv., per März —,—, per Mai 154,00, per 
November 157,00. Roggen loko flau, do. 
auf Termine beh., per März —,—, per 
104 00 ee 4450 —,—, per Oktober 
‚00. Rüböl loko 24,50, i 24,25 
A 50, per Mai 24,25, per 
Antwerpen, 18. März, Nachm. 2 Uhr 
Minuten. Petroleum 912 7 Schluß 
DEF 9 ER, weiß loko 16,75 
ez. u. B., per März 16,75 B., per April 16 
B. Zeige. n 
Antwerpen, 18. März. Schmal 
u Ve Margarine 2” N 
5 aris, 18. März, Nachmittags. Roh⸗ 
Zucker Schlußbericht) ruhig, 88% loko 35 
bis 32,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per März 33,62, per April 
3200 per Mai-Auguft 34,37, per Oktober⸗Januar 


Werchojans bis nach Jakutsk hinab erſtreckt, be⸗ 
trägt die Durchſchnittstemperatur des Jahres 
— 12 C. Die kälteſte bewohnte Stelle unſerer 
Erde iſt der Flecken Werchojansk, deſſen jährliche 
Durchſchnittstemperatur — 16 iſt, doch zeigt 
das Thermometer in den drei ſtrengſten Winter⸗ 
monaten, Januar, Februar, März, gewöhnlich 
5 500 und 0 Dee 1885 m 5 — 68° 
a he “a |beobachtet worden. Für ſolche Temperaturen 
seite di Das Be 2 25 A 75 Si find nur Spiritusthermometer zu gebrauchen, da 
derſeite die Inſchrift „Wilhelm 1,7, an der ach das Quecksilber ſchon bei 40 0 erſtarrt. Im 
ſeite „Dem großen Kaiſer das dankbare Schleſien“, g li kann das Tl i ter in Wertboiantst d 
Die Enthüllung des Denkmals findet im Sep⸗ = 0 bie 15 150 steigen. 1 Ju ae t an: 
tember in Anweſenheit Kaiſer Wilhelms II. ftatt. 55 Mitteltemperat RABEN: Mitt 5 1 
—Roſtock, 19. März. Die neueſte Oper Mitte Febrn DE 42 9 (oft 119 8 5 
des Komponiſten Dr. A. Thierfelder „Florentine“ ir ht 1 an a Nach 9 ii den u 
kam heute Abend im hieſigen Stadttheater zur nicht fri er Der WI ter 5 ei * Aufan b No⸗ 
Erſt⸗Aufführung. Die Oper hatte einen durchaus 9 05 and has Thauwetter tritt En Mürz 275 
durchſchlagenden Erfolg; der Komponiſt wurde Ende April beginnen die Birken zu ſproſſen, aber 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Breslau, 18. März. Der vollziehende Aus⸗ 


Reiterfigur nicht zu vergolden 
und an den unteren Seiten der Pylonen be⸗ 


nach jedem Akt mehrfach gerufen. erſt, wenn die Lena aufbricht, was mit gewalti⸗ Paris, 18. März, Nachm. Getreide⸗ 
J deem Krachen geſchieht, iſt der Frühling als ges markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Gerichts⸗ Zeit kommen zu betrachten. In dieſer Jahreszeit[ März 18,40, per Abril 18,50, per Mai⸗Juni 
Jerichts⸗Zeitung. kann die Temperatur oft von — 10 o bis + 20 618,90, per Mai⸗Auguſt 19,00. Roggen ruhig, 


per März 10,40, per Mai⸗Auguſt 11,00. 
Mehl beh, per März 40,70, per April 40,75, 
ver Mai⸗Juni 40,95, per Mai⸗Auguſt 41,15. 
Rüböl matt, per März 54,00, per April 


Münſter i. Weſtf., 18. März. In dem umſchlagen. Unter ſolchen Temperaturverhält⸗ 
Prozeſſe Beckmann wegen des Einſturzes des niſſen haben die an's Eismeer geſandten Eil⸗ 
Spinnereigebäudes in Bocholt, bei welchem zwei- boten Landſtrecken von ungeheurer Ausdehnung 
undzwanzig Perſonen ums Leben kamen, wurde zurückzulegen. Hierzu kommen noch gewaltige j 
heute das Urtheil verkündet. Daſſelbe lautet Schneeſtürme und Rudel verhungerter Wölfe, die 54,25, per Mai⸗Auguſt 54,00, per September⸗ 
gegen Beckmann auf neun Monate Gefängnis zur Unſicherheit dieſer Staffetten beitragen. Dezember 54,00. Spiritus matt, per März 
unter Anrechnung von drei Monaten Unter⸗ Trier, 17, März. Den hüchſten Preis 31,50, per April 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,50, 
ſuchungshaft. Der Bauunternehmer Hülskamp dieſes Jahrhunderts erzielte bei der heutigen her ‚September-Dezember 32,75. — Wetter: 
wurde freigeſprochen. Die Urſache des Ein⸗Wein⸗Verſteigerung ein Fuder Scharzhofberger, Bewölkt. 5 8 
ſturzes ſeien die mangelhaften Fundamente ge- das für 10 500 Mark vom Bremer Rathskeller Havre, 18. März, Vorm. 10 Uhr 30 
weſen. 3 gekauft wurde. Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 

Halle a, S., 17. März. In der vor dem Mainz, 18. März. Der Arbeiter Moerſchel Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
hieſigen Schwurgericht ſeit mehreren Tagen ge- forderte geſtern Abend feine von ihm getrennt aberage Santos per März 81,75, per Mai 
führten Verhandlung wegen des Wettiner lebende Frau auf, wieder zu ihm zu ziehen. 82,00, per September 78,00. Behauptet. 
Mordes, deſſen Thäterſchaft dem früheren Se⸗ Da die Frau ſich weigerte, ſchoß Moerſchel auf London, 18. März, Nachmittags 5 
kretär Hering zur Laſt gelegt wird, iſt heute die ſie und verletzte fie lebensgefährlich. Dann Uhr. Getreidemarkt. en ee 
Beweisaufnahme beendet worden. Die Beweis- tödtete er ſich ſelbſt. Moerſchel war arbeitsſcheu. Getreide ſehr ruhig, bei unveränderten Preiſen. 
führung iſt geradezu eine muſtergültige zu Zwei ſeiner Kinder nahm die Stadt auf. Weizen zu Gunſten der Käufer; ſchwimmender 
nennen, denn es gelang, eine lange Kette von Nürnberg, 18. März. Der Kommerzien⸗ ruhig aber ſtetig. 0 
Schuldbeweiſen zuſammen zu bringen, in welcher rath Falk, Inhaber der renommirten Spaethſchen 5, Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag 
auch nicht ein einziges Glied fehlte. Während Maſchinenfabrik in Dutzendteich und Träger Weizen 53 120, Gerſte 22 060, Hafer 60 530 
die Frau des Angeklagten Hering behauptete, vieler Ehrenämter, iſt wegen Sittlichkeitsverbrechen Quarters. 


daß ihr Mann am Tage und zur Stunde der verhaftet worden. London, 18. März. An der Küſte 
That bei ihr geweſen, bekundeten mehrere Graz, 18. März. Geſtern fand ein Piſtolen⸗ 7 Weizenladungen angeboten. — Wetter: 
Zeugen mit großer Beſtimmtheit, daß er am duell zwiſchen zwei Kouleurſtudenten ftatt, Bei Regen. 4 

Abend des 17. Dezember ungefähr zur Zeit der dem Zweikamzfe, der einen blutigen Ausgang London, 18. März. 96proz. Java⸗ 


zucker 13,75, ſtetig. Rüben⸗Rohzucker 


That mit dem ermordeten Böttcher gegangen ſei. 0 
) loko 12/16, ſtetig. Centrifugal⸗Kuba 


Mehrere Zeugen wollten in der Nacht nach der 
That im Hauſe des Angeklagten Licht geſehen 


nahm, fungirten Offiziere als Sekundanten. 
— 2 3 r » 2 - 


und die Hausthür offen ſtehend gefunden a : London, 18. März. Chili⸗Kupfer 45,12 
haben. Das war inſofern von Wichtig⸗ Boörſen-Berichte. 885 per drei Monat 45,50, j Ka 
keit, als, wenn Hering der Thäter iſt, er Stettin, 19. März. Glasgow, 18. März, Nachm. Roh- 
in jener Nacht mit den dem Ermordeten Wetter: Schön. Temperatur . 12 Grad eiſen. Schluß.) Mixed numbers warrants 
geraubten Schlüſſeln die Stadtkaſſe geöffnet und Reaumur. Barometer 762 Millimeter. Wind: 47 Sh. 1 d. 


1 lngeklagte ſelbſt SSW. Newyork, 18. März. (Anfangs⸗Kours. 
e ane Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko 8 per Mai 7000. rer der Mal 
ihm fehr ähnlich fein fol. Das Alibi des 146,00—-153,00, per. April⸗Mai 152,50 B. 35,62. 
Letzteren wurde aber volfftändig nachgewieſen und u. G. per Mai⸗Juni 153,50 B. u. G. per Juniz⸗ Newpork, 18. Mürz, Abends 6 Uhr. 
feftgefteltt, daß er in der kritiſchen Zeit gar nicht Juli 154,50 B. u. G. 18. 17. 
7 


beſtohlen haben muß, 5 lagte 
hatte einen gewiſſen Gründler verdächtigt, der 


n Wettin geweſen fein kann, da er bei Harzbur Roggen matter, per 1000 Kilogramm loko[ Baumwolle in Newyork . | 8,00 7 
5 einem ee AR hat, Velaſtend 120,00 123,00, per April⸗Mai 118,00. bis“ do. in Neworleans 7,75 7762 
für den Angeklagten war auch die durch den 117,75 bez., per ai⸗Juni 119,25 bez., per Juni Petroleu mRohes (in Caſes) 8,40 | 8,40 
Gendarm Pansram bekundete Thatſache, daß Juli. 120,25 bez. ber September-Oftober | Standard white in Newyork 7,50 | 7,50 
Hering ihm bei ſeiner Verhaftung, noch ehe ihm 123,00 bez, do. in Philadelphia .. 74 4 


\ ne. do. 5 7,45 
der Grund der Verhaftung mitgetheilt worden Hafer per 4000 Kilogramm loko pom⸗ Pipe line Certificgtes April 141,00 /142,00“ 


& g 8 erſcher 112,00 — 16,00. S 13 W᷑̃ ſt t 88 > 
war, ſofort zugerufen hat; „Ich bin ja aber merſcher 11 6,0 chmalz Weſtern fteam...| 5,55 5,55 
um ſechs ihr zue Haufe geweſen! Spiritus ſeſter, per 100 Liter à] do. Rohe und Brothers. 5,85 | 5,85 
Damals konnte noch Niemand willen, daß 100 Prozent loko 7er 31,8 bez., Termine Zucker Fair refining Mosco⸗ g 
die That gerade um 3 des e ohne Handel, Nichtemt teich 1 ande f u 112 een e ee RT 
den war. Der blutige Rock des erſchoſſenen 0 l l ; eizen kaum ſtetig. 
Böttcher iſt auf dem der Wohnung des Hering Petr 0 leum feſt, loko 10,30 verzollt, Rother Winter loko .. . | 81,25 | 81,00 
benachbarten Grundſtück gefunden worden; zwei Kalle ¾ Prozent. per Mär, fd 
Schuhe des Hering ſind auf dem Abort verſteckt — per april EEE RN RT NE. 
vorgefunden worden, die mit röthlichem Lehm 5 Berlin, 19. März. FFF 70,25 70,00 
beſchmiert waren, wie ſich ſolcher am Thatorte Weizen per Mai 153,75 bis 153,50, per) per Juli 69,87 | 69,50 
vorfand. Kriminalkommiſſar Bügler hat am Juli 152,75 per September, 152,50. Kaffee Rio Nr. 7 loko .. | 13,75 | 13,75 
Thatorte Fußſpuren gefunden, die zu dieſen Roggen per Mai 121,75 bis 122,00, per per April. . ꝗ ꝗq ꝗqa13,00 | 12,90 
Schuhen genau paſſen. Ferner wurde durch die Juli 123,50, per September 124,25. er Juni 12,45 | 12,30 
Beweisaufnahme feſtgeſtellt, daß die auf dem Rüböl per Mai 45,90, per Oktober Mehl (Spring⸗Wheat clear) | 2,60 | 2,6) 
Boden des Angeklagten gefundenen Gegenſtände, 46,20. Mais beh., per März.. | 37,50 37,50 
die neben dem dort verſteckten Gelde lagen, wie Spiritus loko 70er 33,50, per März per Mai 35,5 | 35,62 
Quittungen, Mahnzettel, Viſitenkarten ꝛc., aus 70er 39,30, per Mai 70er 39,60, per September per Juli . 36,62 36,62 
dem Beſitze des Böttcher ſtammten. Neben dem 70er 39,70. N Kupfer N 11,00 | 11,00 
Gelde wurde eine Nummer der „Halberſtädter Hafer per Mai 119,00. Ban ö 13,30 | 13,35 
Zeitung“ gefunden, ebenſo eine Zigarrenkiſte mit Mais per Mai 90,00. (Getreidefracht nach Liverpool.. 1,75 | 1,75 
dem Revolver. Es iſt feſtgeſtellt, daß nur Petroleum per März 20,60, per April * nominell. 
Hering in Wettin Abonnent jener Zeitung war 20,60, Chicago, 18. März. a 
und nur er Zigarren von der Marke bezogen EN | Re 17. 
hat, zu welcher jene Zigarrenkiſte gehörte. Es London, 19. März. Wetter: Schön. Weizen kaum ſtetig, per März 61,75 61,50 
wurde dem Angeklagten auch nachgewleſen, daß 3 ler e SEEN 0 
er am 29. September in Halle geweſen iſt r ð ͤ ——ů! . Mais beh., per März. . 28,50 | 28,50 
und aa Ae e 5 1005 5 17 Berlin, 19. März. Schluff⸗Kourſe. 8 ork per März 9,37½ 9,50 
chemiker Dr. Jeſerich-Berlin hat das Vorhanden⸗ nnn i a . 5,85 
fein von Blutflecken, 35 von Fase her⸗ Vors- dee „, 1050 Kanon lang 99 2 beck Mark; een ? 4 
rühren, feſtgeſtellt. Die von demſelben Sachver⸗] do „ % 9950 | Ynfterdau kurz 168,60 Ar e ee 
fangen IE neh Unterſuchungen der am den Seutide Meihant. DE, 100% Been Kara 81,08 Paris, 18. März. a) Matt. 
7 : * dete 8 5 0 55 h E 24 8. 7. 
na bed i 90, Sanpestren B. dien 10d ch Nene Bampfer,kompaguie 5 geg amottiſirb. Rente 101,00 —.— 
a ee et n⸗ Centralandſch,Pfsör. 53710 0 union Fabri Ag Rente lel 191,50 | 101,85 
1 dagegen han ar 55 1 en Au gtalleniſche Rente 155 9230 e er 100,00 Italieniſche 5%. Rente 82,05 82,9 
terſuchung der am Thatorte vorgeſundenen Pa⸗ a Ae One en ar . er er N eg 
5 5 5 mikrophotographiſchem Wege ergeben, Unger. Geha 3 1005 0 a e mr Bi 175 Ruſſen e ee — 5 130.20 R 
daß dieſe Patrone a or qu. an are Sade 499 er Mit 67,10 330% une. hp u 1550 3% Ben BE 10400 93,15 
5 N rene Y 5 0 2 1 Ne al nud e. 1, . „555544567 LUX, — — 
nah zu ehr Ha auf Amts⸗ St met, ee, Le | BE EN, 000 47 Bae Nute Anleihe...) 62,25, 69/37 
unterſchlagung, Betrug, Urkundenfälſchung, Mord| de. de. von 1880 103,35 Ultimo⸗Kourſe: Convert. Türken 21,7 2ʃ,62½ 
nd Diebſtah be iehen. Hering wurde von den] Nezitan aue Hun ente 94.50 Disconto-Commandit 215,4] Türkiſche Looſ e 116,25 | 121,20 
ur g h bez 3 9 Oeſterr. Banknoten 169,55 Derliner Handel- Geſeuſch 10,50 4% privil. Türk.⸗Obligationen . . 470/00 473,00 
Geſchworenen des Mordes ſchuldig geſprochen Nel Banze er Mila, 210 Donamite Lea Wee e 760,00 775,00 
und demgemäß zum Tode verurtheilt. und 80 dite 05 Saure e a „ e 
ERTEILT Geſeüſchaft (100) 41% 110,25 | Saurahütte 153,50 | Banque ottomane . 9700 604,00 
59. (000 44 102.80 Pen de o 795,00 | 806,00 
Vermiſchte Nachrichten. do. uno. 5.1908 Derim. Union St.⸗Br. 6% 4000 Debe ers N 697.00 | 706,00 
Berlin, 19. März. Es hat ſich hier eine] zr Spe u. B. 00) 48 1135 Mae, D 78 0 
1 835 5 re VI. Emi 08, ainzer 1 V 6, . 
Serge: 515 8 gi 1 BL, oe, Bel Kur. B 100 0⁰ Norpbeutſe 2 Lloyd 10540 Merid onal Aktien :..........: 595,00 600,00 
es Sa ar % Balcapeinritanen [12602 | EARaEN 740] Rio TintoAtien...........+. 453,10 466,80 
ſchmuck uniformirten Händler in die Straßen Steitiner ue bn 100 &ugemd. Peinee-Henibabn 7,30 Sueßkaual-Akttn n 323200 3277,00 
9 1 1 Ange et I e gig: Befeſtigt eee De en 775,00 81,00 
jein Organ bei den lei enntlichen Händlern 5 l de France Net KEN —.— RN 
finden. ? ; 7 Tobace Ottom. . „ „ n . . 87,00 | 390,00 
— Eine Zigarre für Feinſchmecker hat ſich Hamburg, 18. März, Nachm. 3. Uhr. Wechſel auf deutſche Pläge 8 . 1850 122,50 
wie ten Veröffentlichungen des kaiſerlichen Patent⸗ Kaffee. „Schlußbericht.) Good average Wechſel auf London r 2522 2929 
amtes zu entnehmen iſt, der Kaufmann Franz Santos per März 67,25, per Mai 66,75, per war 0 rden 1 ·—9—7* 906,00 2905 
John in Heiligenſtadt durch Gebrauchsmuſter September 62,50, per Dezember 58,50. echſe 110 am k. „ 206,75 4 5 
ſchützen laſſen. Das Fabrikat beſteht aus] Ruhig. a 1 „ Madrid 4400 44600 
„Huflattich, Spitzwegerich und Mandelblüthen Hamburg, 18. März, ale BL. a Per 9,25 8.87 
mit Tabaldeckblalt“. Das vielſeitige Aroma]. Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker Nobinſon⸗ Akten 9 21600 249/00 
dieſes Glimmſtengels dürfte Rauchern wie Nicht-| 1. Produkt Baſis 88%ͤ Rendement neue Uſance 4% Muna... 800 8790 
rauchern einen bejonderen Genuß bereiten. frei an Bord Hamburg, per März 12,47½, per 5% Rumänier 1899 —— 9975, 99,47½ 
— Wie man aus Petersburg ſchreibt, hat] April 12,52 ½, per Mal 12,67½, her Juli Porta een FR Se B 8000 hl 27.25 
ſich der gegenwärtig dort weilende bekannte enge) 12,87 ½ per Ottober 11,65, per Dezember 24 en 1584 N 0555 165.85 
luche i ee ‚Stapitän uch bil 5 Stetig. 18. Mürz. (Börsen ⸗Schluß⸗ fe E 148,75 152,50 
cher demnächſt eine Reiſe in das nördliche Eis⸗ b emen, 18. ärz. „Schluß⸗ 3½ % Nuss. All. 97.70 820 
meer anzutreten beabſichtigt, zu ruſſiſchen Jour⸗ bericht) Naffmirtes Petroleum. (Offizielle ee 5 11 1 
naliſten dahin geäußert, daß er anläßlich ſeiner Notirung der Bremer Petroleum > Börie.) *) erkluſive. 
i 159 5 a 5 5 6,20 B. Ruſſiſches Petroleum. eee 
nach Nanſen anſtellen wolle, Lolo 5 8 g k 
Peſt, 18. Mürz, Vorm. 11 Uhr. Pro., „ Woll Werichte⸗ 8 
Er hoffe nämlich, einem dukten markt. Weizen loko feſt, per London, 18. März. Wollauktion. 


N Mai-Juni | Preife feſt behauptet. 
6,85 G., 6,86 B., per Herbſt 70,6 G., 7,07 B. 


— 


Saatbericht 
von Wilhelm Werner u. Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung. 
Berlin, 18. März. 
Auch in der letzten Berichtswoche blieb die 
Nachfrage weit über den urſprünglichen Er⸗ 
wartungen. Wenn die Preiſe trotzdem nicht 
angezogen haben, ſo liegt das nur daran, daß 
ſelbſt ein ſtarker Bedarf nicht im Stande iſt, die 
im Lande liegenden Vorräthe aufzuzehren. 
Wir notiren und liefern ſaatfertig ge⸗ 
reinigte Waare mit garantirter Reinheit und 
Keimkraft, per 50 Kg. (extra ausgewählte Quali⸗ 
täten entſprechend höher): Rothklee, ſchleſiſcher 
34—41 Mark, Weißklee 50—58 Mark, ſchwediſcher 
Klee 44—48 Mark, Inkarnatklee 15—18 Mark, 
Wundklee (Tannenklee) 26—29 Mark, Gelbklee 14 
bis 15 ½ Mark, Bokharaklee 22—25 Mark; Blaue 
Luzerne, provencer 53—55 Mark, ungariſche 45 
48 Mark, norditalieniſche 43—46; Sandluzerne 
57—60 Mark; die Keimkraft von Klee und 
Luzerne beträgt bei den beſſeren Sorten 95 Prozent 
und darüber, bei den geringeren 90.—95 Prozent; 
Esparſette, einſchürige 14—15 Mark; zweiſchürige 
16—17 Mark; Thimothee, ſeidefrei 24—28 Mk.: 
Engliſch und italieniſch Raigras, importirt 15—16 
Mark, deutſch 18—14 Mark; franzöſiſch Raisgrau 
60—65 Mark; Knaulgras 52— 56 Mark; Schaf⸗ 
ſchwingel 23—25 Mark; Wieſenſchwingel 35—38 
Mark; Honiggras 21—23 Mark; Rohrglanzgras 
68—70 Mark; Serradella 7½¼ u—9 Mark; 
Spörgel, kleiner 10—11 Mark; Rieſen 12—13 
Mark; Senf 11— 12 Mark; Oelrettig 15—16 
Mark; Zuckerhirſe 13 Mark; Virginiſcher Pferde⸗ 
zahnmais 7½—8 Mark; Lupinen, gelbe 130 
bis 136 Mark per 1000 Kilo, blaue 112—115 
Mark, weiße oſtpreußiſche ca. 135 Mark; Wicken, 
graue 140 Mark, weiße 180 Mark; Peluſchken 
160 Mark; Pferdebohnen 180 Mark per 1000 
Kilo. — Rigaer Leinſamen 21 Mark per Sack 
von ca. 170 Pfund; Futterrunkeln je nach den 
Sorten 16—20 Mark per 50 Kilo; Futtermöhren 
26—30 Mark; Silbergrauer Buchweizen 8 / 
Mark; Kiefernſamen 150 Mark; Fichten 80 
Mark; Lärchen 62 Mark per 50 Kilo. 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 19. März. 


Im Revier 5,45 
Meter = 17“ 4“%. 


Telegraphiſche Eisberichte. 
Memel, 19. März. Seetief eisfrei. 
Pillau, 19. März. Seetief eisfrei. 

Königsberg Eisbrecherhülfe erforderlich. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Düſſeldorf, 19. März. (Privat⸗Telegramm.) 

Auf Beſchluß des Kölner Oberlandesgerichts iſt 
der wegen Betruges angeklagte Doktor Voll⸗ 
beding gegen 200 000 Mark Kaution aus der 
Haft entlaſſen worden. 
Zeitz, 19. März. 
Geſtern Nachmittag um 5½ Uhr wurde der 60 
jährige Bankier Wilhelm Schneider ermordet 
in ſeinem Komptoir aufgefunden, große Geld⸗ 
beträge ſind geſtohlen worden. In Leipzig wur⸗ 


haftet. 


Wien, 19. März. Die Ernennung des 


öſte rreichiſchen Kaiſers zum Chef des erſten eng! 
liſchen Gaͤrde⸗Dragoner-Regiments bezeichnet 1 


offtziöſe „Fremdenblatt“ als einen Beweis der 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen England 
und Oeſterreich. 

Brüſſel, 19. März. Alle hieſigen Blätter, 
liberale und radikale nicht ausgenommen, wid⸗ 
men dem geſtern im Kongoſtaat verſtorbenen 
Miſſions⸗Direktor Dekaen ſympathiſche Nachrufe. 

Paris, 19. März. In Angelegenheit der 
von England geplanten ſudaneſiſchen Expedition 
wird von offtziöſer Seite mitgetheilt, daß der 
franzöſiſchen Regierung zwar die Anjchauungen 
der Kabinette von Wien und Berlin in dieſer 
Angelegenheit noch nicht bekannt ſeien, aber es 
könne derſichert werden, daß zwiſchen Frankreich 
und Rußland über alle Punkte abſolute Ueber⸗ 
einſtimmung herrſche. Beide Länder werden mit 
derſelben Einigkeit vorgehen, wie ſeiner Zeit bei 
der Regelung der chineſiſch-⸗japaniſchen Ange⸗ 
legenheit. a 

Paris, 19. März. Der „Temps“ ver⸗ 
öffentlicht einen Artikel über den engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Zwiſchenfall. Das Blatt ſieht es als 
natürlich an, daß Frankreich ſeine Rechte bis 
zum Aeußerſten vertheidigt. 

Paris, 19. März. Unter dem Titel „Ein 
Piratenvolk“ ſchreibt „Libre parole“: Frankreich 
befinde ſich in der ſchwierigſten Lage, die es ſeit 
1870 erlebt hat. Wenn Frankreich auf die Be⸗ 
freiung Egyptens verzichten ſollte, ſo würde es 
ſein Anſehen im Orient einbüßen. 

Marſeille, 19. März. Der letzten Poſt 
aus Indo⸗China zufolge hat der franzöſiſche 
Oberſt Valliere am 23. Januar über eine 
Kolonne von 600 Seeräubern einen qänzenden 
Sieg erfochten. Die Anführer der Piraten 
. gefangen genommen und ſofort hinge⸗ 
richt 


im Süden die Eingeborenen erſetzen ſollten, den 
Befehl erhalten, nicht abzumarſchiren. 


en Magen: und Verdauungsbeſchwerden f wer⸗ 
en die 1 


Pastillen Vichy-Staatsdomaine 


ſtets mit Erfolg angewandt. Es find dies die einzi⸗ 
gen Paſtillen, zu deren Herſtellung die reinen natür⸗ 
lichen Salze dienen, welche aus den dem franz. Staate 
F Duellen von Vichy: Möpita l, 
elestins & Grande Grille gewonnen 
werden, deren verdauungsbefördernde Eigenſchaften fie 
auch ſtets beibehalten. b 
Man verlange daher ſtets nur die Paställen 
Vichy-Staatsdomaime, welche in veriegelte 
Metallbüchſen zum Verkaufe gelangen. 


—— 
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(Brivat = Telegramm.) 


den heute früh zwei verdächtige Perſonen vers 


